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STEYR. Weniger Verkehr über 
den Stadtplatz wünscht sich 
eine große Mehrheit der Stey-
rer. Ein erster Probebetrieb an 
den Wochenenden im Advent 
2025 war erfolgreich, nun hat 
der Gemeinderat beschlossen, 
dieses Verkehrskonzept auch 
im Sommer zu testen. Von 14. 
August bis 18. Oktober werden 
von freitags, 16 Uhr, bis mon-
tags, 7 Uhr, probehalber die 
Parkplätze am Ennskai aus-
schließlich über die Zieglergas-
se angefahren. Die Auswirkun-
gen auf Aufenthaltsqualität, 
Erreichbarkeit, Wirtschaft und 
Nutzung des Stadtplatzes wer-
den im Anschluss an den Pro-
bebetrieb evaluiert.

„Erwarten mehr Frequenz“
Um die Durchfahrt über den 
Stadtplatz massiv einzuschrän-
ken, werden Parker über die 
Zieglergasse zum Ennskai um-
geleitet. Ausnahmen gibt es für 

Anrainer, Lieferverkehr, Taxis, 
Menschen mit Beeinträchti-
gung, Einsatzfahrzeuge, Ho-
telgäste und Postkunden. Bis 
auf wenige Ausnahmen ist am 
Kreisverkehr auf dem Stadtplatz 
Umkehrpunkt. Unter der Wo-
che bleibt alles beim Alten. „Wir 
erwarten uns von diesem Ver-
such eine bessere Aufenthalts-
qualität auf dem Stadtplatz als 
Flanier- und Gastro-Meile und 
dadurch mehr Frequenz“, sagt 
Bürgermeister Markus Vogl, der 

alle Steyrer einlädt, den Stadt-
platz als „verlängertes Wohn-
zimmer“ zu nutzen. Bei einer 
repräsentativen Befragung der 
Steyrer Bevölkerung im Jahr 
2024 haben sich 62 Prozent der 
Steyrer für einen verkehrsbe-
ruhigten Stadtplatz ausgespro-
chen. Auch bei Runden Tischen 
mit Bürgern zum Thema In-
nenstadt war eine verbesserte 
Aufenthaltsqualität auf dem 
Stadtplatz eines der Top-Drei-
Themen.

Weniger Verkehr soll den Steyrer Stadtplatz als Flanier- und 
Gastromeile aufwerten. Foto: Magistrat Steyr I Presse

Weniger Verkehr am Stadtplatz
Steyr testet an Wochenenden Verkehrsberuhigung in der Innenstadt

GROSSRAMING. Mit dem Geo-
trail „Vom Urmeer zum Wald-
meer“ haben die Naturfreunde 
Großraming ein neues Natur- 
und Bildungsangebot geschaf-
fen. Der kürzlich eröffnete 
Themenweg führt von Groß-
raming über die Ennser Hüt-
te bis nach Weyer und macht 
die Erd- und Naturgeschichte 
der Region erlebbar – von ur-
zeitlichen Korallenriffen und 
der Alpenbildung bis zu den 

UNESCO-Buchenwäldern des 
Nationalparks Kalkalpen. Ent-
lang der Strecke informieren 
mehrere Themenstationen, 
Rätsel für Kinder, eine Ausstel-
lung und Panoramapunkte 
über die Besonderheiten der 
Landschaft. Entwickelt und 
umgesetzt wurde das Projekt 
in rund zwei Jahren von den 
Naturfreunden Großraming 
gemeinsam mit regionalen 
Partnern.

Andreas Kupfer, Christian Garstenauer, Katharina Höfler, Gerhard Nömayr 
und Bürgermeister Günther Großauer (v. li.) Foto: Naturfreunde Großraming

200 Millionen Jahre zum 
Erwandern in Großraming

Mehr auf
STEYR, STEYR-LAND. Die Da-
ten von GeoSphere Austria, 
dem Klimadashboard und dem 
Land OÖ zeigen: Die Sommer 
werden heißer, die Nächte küh-
len immer seltener ab. Beson-
ders ältere Menschen, Kinder 
und Menschen mit Vorerkran-
kungen leiden unter dieser 
Entwicklung. Auch in der Stadt 
Steyr steigt die Zahl der Hitzeta-
ge und Tropennächte deutlich 
an. Während im langjährigen 
Durchschnitt (1961-1990) in der 
Stadt Steyr noch fünf Hitzetage 
(mindestens 30 Grad Celsius) 
pro Jahr gezählt wurden, waren 
es 2025 bereits 17 und bis Mit-
te Juli 2026 schon 25. Die Da-
ten für den Bezirk Steyr-Land: 
Früher wurden durchschnitt-
lich sechs Hitzetage pro Jahr 
gezählt, 2025 waren es 21 und 
bis Mitte Juli 2026 19. Versie-
gelte Plätze, große Asphalt-
flächen und fehlende Bäume 
wirken im Sommer wie Heiz-

platten. Deshalb unterstützt 
das Land OÖ Gemeinden dabei, 
Ortszentren widerstandsfähi-
ger gegen Hitze zu machen. 
Mit dem Gemeinde-Klimawan-
delanpassungs-Programm (Ge-
KAP) werden unter anderem 
Baumpflanzungen, Dach- und 
Fassadenbegrünungen sowie 
Schwammstadt-Lösungen ge-
fördert. Zudem unterstützt das 
Land beim Entsiegeln asphal-
tierter Flächen.

25 Hitzetage wurden bis Mitte Juli 
schon in Steyr gemessen. Foto: UP

Immer mehr Hitzetage: 
Land hilft den Gemeinden

STEYR. Die Wirtschaftskammer 
Steyr spricht sich grundsätz-
lich für eine zeitlich befristete 
Testphase einer Verkehrssperre 
am Stadtplatz Steyr aus. „Eine 
Testphase schafft die notwen-
dige Grundlage, um Entschei-
dungen auf Basis von Fakten 
und nicht von Vermutungen 
zu treffen“, betont Bettina Stel-
zer-Wögerer, Obfrau der WKO 
Steyr-Stadt. Im Mittelpunkt der 
Testphase solle eine umfassen-
de und nachvollziehbare Eva-
luierung stehen. Dabei sollen 
insbesondere die Auswirkun-
gen auf Kundenfrequenz, die 
Erreichbarkeit der Betriebe so-
wie mögliche Veränderungen 
der Verkehrsströme analysiert 
werden. Ebenso sei es laut WKO 
Steyr wesentlich, die Erfahrun-
gen und Rückmeldungen der 
betroffenen Unternehmer in 
die Bewertung einzubeziehen. 
Für die WKO Steyr bleibe die 
Erreichbarkeit der Innenstadt 
ein entscheidender Standort-
faktor. 

WKO unterstützt 
Probebetrieb
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